Die Oberbirgermeisterin Sta.dt a.a.Chen

Protokollauszug
Sitzung des Ausschusses fiir Arbeit, Wirtschaft und Regionalentwick-
lung vom 30.04.2025

Zul4 Aachen auf dem Weg zur Klimaneutralitdt: Energiekonzepte fiir CO2-neutrale Gewerbegebiete
(Ratsantrag 422/18 - SPD AT 210/24; Griine AT 05/2024)

ungeandert beschlossen

FB 02/0437/WP18

Herr BegaR tragt einleitend zum Thema vor und gibt einen Uberblick iiber die Aktivitaten des FB 02

gemeinsamen mit AUK und RegioNetz. Er (ibergibt dann an den Geschéftsfilhrer der RegioNetz GmbH,

Herr Ohmen. Dieser erldutert die geplanten Schritte des Unternehmens und die Zukunftsszenarien (Die Powerpoint-
Prasentation ist der Niederschrift beigefiigt).

Frau Schmitt-Promny stimmt den vorgestellten Konzepten zu und halt die Vorgehensweise, Transparenz herzustel-
len, fiir den richtigen Weg. Wichtig sei, den Unternehmen deutlich zu machen, dass sie profitieren kénnen, hierzu
seien einfache und niederschwellige Informationen erforderlich. Herr Ohmen betont im Hinblick darauf die Zusam-
menarbeit und den Austausch mit IHK und HWK. Auf Frage von Frau Dr. Schmeer nach PV-Anlagen auf Parkflachen
erlautert er, dass diese als Uberdachungen gestaltet werden. Herr BegaR erganzt, dass dies nur bei Neubauten
Pflicht sei.

Frau Steffens flihrt aus, dass Unternehmen Interesse hétten, Energie einzusparen. Im Hinblick auf Schwierigkeiten,
kleine Flachen auszuriisten, bendtigten sie Unterstlitzung bei Umsetzung und Finanzierung. Grundsétzlich begrtift
sie die Aktivitaten der RegioNetz.

Herr Ohmen betont abschlielend die Wichtigkeit einer Blindelung in Gewerbegebieten.

Beschluss:
Der Ausschuss fir Arbeit, Wirtschaft und Regionalentwicklung nimmt die Ausfiihrungen der Verwaltung zur Kenntnis

und beauftragt sie, die bisherigen Aktivitaten, wie dargestellt, weiter umzusetzen. Der Ausschuss ist lber den
Fortgang der jeweiligen Projekte zu informieren.
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Aachen auf dem Weg zur
Klimaneutralitit: Energiekonzepte
fiir CO2-neutrale

Gewerbegebiete
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Herausforderungen und Zielsetzungen

Warum handeln:

 Bundesvorgaben: Klimaschutzgesetz & Warmeplanungsgesetz
—> verbindliche Klimaziele 2030/2045

 Aachen: 25 % der Co2-Emissionen stammen alleine aus GHD,
19 % aus Industrie

 Herausforderung: hohe Abhangigkeit von Erdgas und externer Stromversorgung, aber
zentrale Bedeutung fur Wirtschaftskraft

Ziele:
1.Co,-neutrale Transformation von Gewerbegebieten

2. Erhalt der wirtschaftlichen Wettbewerbsfahigkeit
3.Starkung erneuerbarer Energien
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Gewerbe/Handel/Dienstleistungen

Quelle:
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Aktuelle Vorhaben

Standort Schwerpunkt Besonderheiten

Rothe Erde CO2-neutrale Flachenumnutzung nach Industrieabwanderung: Chance fur
Gesamtentwicklung (100ha) nachhaltige urbane Produktion; Fernwarme, PV, Wasserstoff

Pascalstrale Aufbau gemeinsames Bestehende IT-Unternehmen mit ungenutzter Abwarme:
Nahwarmenetz hohe Effizienzpotenziale

Eilendorf-Std Energie- und Warmeoptimierung | Hoher Prozesswarmebedarf, Top-5 Stromverbraucher: hohe

technische Anforderungen

Aachen-Nord Energienetzwerk & 30% PV-Potenzial auf Dachern Flexibilisierung des Netzes:
Digitalisierung/Smartifizierung trotz hohem PV-Potenzial bisher geringe Umsetzung:
Unternehmen noch starker aktivieren
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Strategien:

 Stakeholderbeteiligung als zentrale Saule: Eigentlimer*innen, Netzbetreiber,
Energieversorger, Kammer (Energieworkshops AC-Nord, Netzwerke, individuelle Beratung)

 Energielandkarten und Potenzialanalysen fir fundierte Planung
 Technologieeinsatz nur bei TRL = 7 (praxisreif)
* MalBnahmensteckbriefe: IST-Zustand und Zielszenarien

« Digitale Infrastruktur: Digitale Zwillinge flr Netze (AC-Nord)
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Steckbrief Fokusgebiet Eilendorf

Nutzflache Aktuelle Energieversorgung
l’-:,‘ \T“\
@ Wohnen O G40 @ Industre @ Gas OO @ Strom W Fermwarme Il BHKW
B Lw-we B SW-WP @ Biomasse B Flussiggas
Bauklassen = Spezifischer Energiebedarf
B Vor 1919
1D 1918-1944 &
iE 1945-1980 10 .. ,
‘ 1961-1580 !
R ey o —
1-21 S ) ©
1 251 200 S ST A T S AP P
| Ab2010 V@ F @&

Besonderheiten

Gewerbe und Industrie

Prozesswarmebedarf (GroRbackereien,
Pharma, Prufstande)
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Transformationspfade
BaUSteine Abgleich und

Datenscreening Optimierung
geografischer, infrastruktureller und Abgleich von
unternehmensspezifischer Daten Nennverbrauchen und
Fokus: Energieinfrastruktur realen Verbrauchsdaten im
(Heizsysteme, Strom-/ Gas-anschlisse), Gewerbegebiet
Produktionsprozesse und
Energieintensitat

Umsetzungskonzepte

_ _ und

Transformationsszenarien Synergiepotenziale
Han d I un g sem pfeh I un g en Entwicklung de-/zentraler
Ableitbare Versorgungslosungen fir zukinftige
MaRRnahmenplane; gezielte Energiebedarfe
Forderberatung, gezielte (z. B. Nahwarme, Wasserstoff,

Begleitung im gemeinsames BHKW, PV,
Bewilligungsprozess Batteriespeicher)
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Die Gewerbegebiete in der Energie- und Warmewende

Sitzung des Ausschusses fur Arbeit, Wirtschaft und Regionalentwicklung
der Stadt Aachen

30.04.2025 - 17:00 - Haus Loéwenstein, Aachen Reg |O nEtZ

Ein Unternehmen von

Stefan Ohmen - Regionetz GmbH O STAWAG EWV
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Energetische Transformation von Gewerbegebieten

Aktuelle Herausforderungen:

« Hoher Energieverbrauch von Gewerbe- und Industriegebieten

« Abhangigkeit von fossilen Energietragern und potentiell steigende Energiekosten
 Klimaschutzziele = Transformation aller Energiesysteme

Mogliche Zukunftsstrategien flr Gewerbegebiete:

 Elektrifizierung von Prozessen
« Fern-/Nahwarme zur Deckung z. B. des Raumwarmebedarfs
« Wasserstoff als Energietrager fur z. B. Hochtemperaturprozesse
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Transformation der Energienetze, Bsp. Strom

Internet-

Regional- Netzausbauplan

szenario (RS) (NAP) platform A B T A Regionet
* Planungsregion « JeVNB + VNBdigital.de o e O e gl V4
West * Engpéasse und » Veroffentlichung : v
* Grundlage Netz- Ausbau- RS und NAP alle
ausbauplanung mal3nahmen zwei Jahre X A
W o unesrecion : Botsstster :
AN WesT Regionetz == s |-
g = — mﬁm-mm 130 127
iv i N Industrie und GroBverbraucher s | ams
e m 2 Kreiss GroBspeicher 30
Abdtong 1B Sirmrvarsexscs Gr den fiwrmich Wimeqssryess Plarcrguregion Weat Aack D PV 33
— mn:;oll- 'Wind onshore 50 58
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;“ "lf-'m' Beenio i iU — 45
" Tabelle 1: Leistungen RZ Stadt Aachen in MW
“ | sonstige emeuerbare Erzeugung 7 7 7 4
. P e ?i'” e Eatniyniinels Ertoyging | 1

Notwendiger Planungs- & Realisierungszeitraum
beachten
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Transformation der Energienetze, Bsp. Wasserstoff

Marktabfrage Netzentwicklungs H2-Verteilnetz
» Fokus plan (NEP)
SN =4 « KERNNETZ * Regulatorischer Rahmen
* Grundlage Netz- - Regulatorischer unklar!
entwicklungs- Rahmen vsl. 2025 * Kundenbedarf unbekannt
planung » Keine Planungssicherheit
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e om a2y #CHBomg Anchen 8 H2Bom Anchen P AR Tk S H2-Zielnetzkonzept — jedoch hohe Unsicherheit!

Langfristprognose 2024 Voraussetzung: Realisierung des angenommenen
Kundenpotentials

Planungssicherheit fiir alle Beteiligten schaffen!!!
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Fur eine erfolgreiche Transformation benotigen wir...

Rahmenbedingungen der Energieversorgung \(/)Vﬁenevror[oaflflem
assers

<7

Potentialgebiete und langfristige Bedarfsentwicklung

Zur weiteren
Konkretisierung und
erste Realisierungs-

Zielnetzstrukturen aller betroffenen Sparten

<

Konkrete und verbindliche Bedarfe p"rOJekte benadtigen wir
fir unsere Netz-planung

Informationen Uber die
Entwicklung der
Gewerbegebiete

Transformation der Bestandsnetze:
Konkrete Erweiterungs- und Erneuerungsplanung

v
Priorisierter Mal3nahmenplan

apuaydIaisny

=» Ansatz Steckbriefe

nazsbuniaisijeay

Mal3nahmenvorbereitung

(Querverbund oder singuléar)
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Voraussetzung fur eine optimierte und stabile
Transformation der Gewerbe-.und Industriegebiete
sind
hinreichende und:belastbare Informationen zum
heutigen und: zukunftgen Enehg i gb edar !
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Vier Ansatze zur Schaffung von Transparenz

1. Abbau von Informationsasymmetrien zwischen den Beteiligten
2. Sicherstellung eines organisierten Informationsaustausches
3. Benennung von Koordinatoren je Gewerbegebiet

4. Forderung regionaler Transformationsprozesse
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Abbau von Informationsasymmetrien zwischen den

Beteiligten 1/2

Darstellung der IST-Situation anhand
von GWG-Steckbriefen mit den Inhalten:

« Kennzahlen zur GWG-Struktur sowie zum
Nutzungsstand und zu Nutzungspotentialen

« Aussagen zu den angesiedelten Unternehmen
(inkl. Planen zu Erweiterungen, Rlckbau etc.)

» Aussagen zur bestehenden Ver- und
Entsorgungsinfrastruktur

« Aussagen zu bestehenden Potentialen in der
Infrastruktur

14 30.04.2025  Wirtschaftsausschuss Stadt Aachen
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Abbau von Informationsasymmetrien zwischen den

B et ei I i g te n 2/2 Energiebedarfe nach Anwendungsprozessen ‘
 Kategorie  Beispiel  Visualisierung

:
§ i

Bestehende und zukinftige Bedarfe in den "
Unternehmen

» Energiebedarfe der angesiedelten -- -
Unternehmen -- FEEEE

* Energiepotentiale

Lontang

Warmegestehungskosten nach Erzeugung

» Transformationsglte B
- Prozesseffizienzen i
- alternative Prozesswarmetechnologien i
- Realisierungshorizont g i
« Abwarme- und Energieerzeugungspotentiale 3 I“ ||| I ||| |I|
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Benennung von Koordinatoren je Gev\re" egebiet

i
‘a > "'~.,"’ -
- - ¥ =
<32
. N .. - -%';'
« Zentrale Koordinationsstelle (housekeeper) flr -~

jedes Gewerbegebiet

 Sicherstellung der Aktualitat und Vollstandigkeit § o,
der Informationen aller Beteiligten T

* Netzwerker fir alle Beteiligten im Gewerbegebiet 78

* KnowHow-, Transporter” zu aktuellen
Entwicklungen

(= Folgefolie)
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FOorderung regionaler Transformationsprozesse

(Fur Prozesswarme eingesetzte)
Energietrager

» Transformations-Netzwerk flur die Warmewende
In den Gewerbegebieten im Versorgungsgebiet

* Neue relevante Themen aufgreifen, treiben und
Informieren:

 beschleunigten Hochlauf der H,-Wirtschaft
im Rheinischen Revier — IHK 657 TWh, 28.%

« Unterstutzung Forschungsprojekte

* Nutzung bestehender Forderkulissen
(z.B. Rheinisches Revier)

« Entwicklung, Aufgreifen neuer Ideen

Anwendungsbereiche
(in der Industrie)

Prozesswarme
440 TWh, 67 %

(Z . B . Are al n etz e) Industrie 657 TWh Prozesswiirme 440 TWh fossile Eneﬁietréger‘ 317 TWh
Verkehr 637 TWh Sunstiﬁ Warme? 58 TWh Strom® 34 TWh
Haushalte 670 TWh Elektrizitat® 159 TWh Erneuerbare® 26 TWh
Gewerbe, Handel, Fernwarme 42 TWh

Diensleistungen (GHD) 354 TWh

Sonstige 21 TWh

Quelle: IN4climate.NRW, Prozesswarme fur eine klimaneutrale Industrie

17 30.04.24 Ausschuss flr Arbeit, Wirtschaft und Regionqﬂgqmcﬂqlﬁgzggléng,pﬁgh@@@ngﬂg Reg | @) netZ



Aktueller Stand Stadt Aachen

Transformationspfade

Bausteine

Stand 07.04.2025 Datenscreening @
- Erste Pilotprojekte benannt o e

’ ROthe Erde Transformationsszenarien

geografischer, infrastruktureller und
Handlungsempfehlungen
e AaC h e n N O rd Ableitbare @

Abgleich und
Optimierung

Abgleich von
Nennverbrauchen und
realen Verbrauchsdaten im

Gewerbegebiet

Umsetzungskonzepte
und
Synergiepotenziale
Entwicklung de-/zentraler
Versorgungslésungen fur zuktnftige
Energiebedarfe

Forderberatung, gezielte (z. B. Nahwarme, Wasserstoff,

y ~ i BHKW, PV,
 Pascalstralle Begohg 1 e germeinsames B
- s Stadt Aachen | Fachbereich Wirtschaft, Wissenschaft, Digitalstadt und Europa | 25.03.2025
* Eilendorf Sud

Fokus: Energieinfrastruktur

unternehmensspezifischer Daten
MaRnahmenplane; gezielte

« Koordinatoren Stadt benannt Steckbrief Fokusgebiet Eilendorf
« Abstimmung Stadt — IHK — Regionetz etabliert Nz "“"E‘“”
« Konkretisierung der Projekte in gemeinsamer | = ww = |gzs mm»
. — i i e i
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Die Geschichte zeigt: Transformation ist moglich...

19

... der fUhrende Primarenergietrager hat
sich Uber Dekaden regelmalig verandert.

...die avisierte Geschwindigkeit ist die

eigentliche Herausforderung.

... die konkrete Ausgestaltung ist mit
hohen Unsicherheiten verbunden.

Primarenergieanteil in %

80-

0+= ~
1850 1900
Quelle: Shell-Scenarios. Shell 2005
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Vielen Dank!

Stefan Ohmen
Geschaftsfuhrer

Regionetz

nnnnnnnnnnnnnnnnn

O stawac EWV

21 von 21 in Zusammenstellung



	Niederschriftsauszug
	Anlage  1 20250425_Präsentation Co2neutrale Gewerbegebiete

